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Zürich,19Q0 XXVUahrgang N?19 12 Mai

Illustriertes humoristisch -satirisches WocleiMiiti

Verantwortliche Redaktion :_F. Boscovits.(intérim). Expedition : Rämistrasse 31. Bnchdrncierei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. -*~ Abonnementsbedingungen. <- Briefe nnd Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für

6 Monate Fr. 5. 50, für 1Ä Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, fur 12 Monate Fr. 13. 50.
Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild SO Cts.

ÏUSerate per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts., Ausland 50 Cts. Reclamen per Petitzeile 1 Fr. Aufträge
befördern alle Annoncen-Agenturen. Verkauf in Paris: chez Mmc Lelong, Kiosque 10, Bould des Capudns en face le > Grand Café*.

# FRÜHLING
o ftnb fte Denn tritt, Die eiftgen Srijatten,

Die uns utnbttfted tn Dumpfer (Stunl?

©in M'&tàjtnl Auf Duftige, blumige Matten

Carbi fteghaft nieber ber Sonne Straljl!
ffi'rab mie über Hadjt

l)al's ber Jh-üljliug gebradjt
tliHc mir's entfernt nus erträumet nirijt Ijatten!

ijodj über uns mölbt ftdj bes Rimmels tölau

Ilnb bas Uöglciu (taget fein froljlidjes Cteb ;

tlnr bor irleufdj malt immer nur grau itt graù,

Sieht bas Urildjeu ntdjt, bas am HJege iljm bliiljt:
lilur bie Sorg' um Qkroinn

ffirfüllt unfern Sinn
Vom Morgenrot früh, bis jum Abeubtan!

UDoljl tljnvmcu ftdj tßoslje'tt unb lilnurrftaub

Kings um uns mit gräljtirijcm Knrijegefrijrei,

öodj ruljig erraäge uub fefter Âjanï)

Ca(| toben ben braufenben Sturm uorbei:

MDenn ißüijc gebradjt
tSalb bte Sonne uns ladjt

ilnb befrudjtet freuet ftdj mieoei bas Canb!

Aber fo ift ber iMenfdj in ber ganjen tiunbe

ffir bebet unb fürdjtet unb freitet ftdj kaum

Dorij märe bie ganje $olle im ßunbc

lUibcr bes $offenben jrrühliugstraum
Von feiner 4Madjt
ffiibt bennorij bie 1ßvad)t

öer neu erfpriefjenben SrijÖpfung uns fiunbe!

® Ijeie, mär's Malt" hat jMandjer begonnen

WerDrieprij fein STageroerk, feufjenb burdj's 3ahr :

Jettt ift er ja ba, rjolier ireuben unb Wllonnen

Sein Cidjt umflutct uns Ijell unb klar
Carpe diem
Cras tum idem

So mibe itjn freubig nodj, elj' eu jerronnen!

Von Linters ßebrängnis ftnb glücküdj roir frei
Wnb bic ßruft fo erleidjtert unb ftolj ftdj Ijebt

So eilet mit Jaudjjen unb Singen Ijerbei

iüergefjt alle {Bitternis, bie 3ljr erlebt:
Vom Jubelgebraus
ffirtöne bas 4t)aus

Bum Cobe bes grünenben, blüljenbeit J&ai!

XXVl.^kr-gang l^Ng IL Ivls i

Vsràlltvorìltelis SsâMo» ..f. koseovitZ.làà) Lipsclitloli kàmiZirasse 3l.

Zrìoko uvà «Zslàor krào.

^.Ile ?ostàmìor unci Laoìtnàuàluvzsu neamen LesteUunxen an. ?rào sur 6ie Lcdvsis: kur s lVlonate kr. s, tur

« lVlonate kr. Z. S», für I» lVlonate kr. îV; für àUs Stàîà àss îglixàsrvÛUl: kür « lVlonate k'r. 7, tur 12 lVlonate k'r. I». 5«.

IUSSrà per kleinssespaltene ketit-eile: SàsÌ2 »« Lts.. ^.ànà Lts. RsolarQSH per ?etit?eiìe 1 kr. àitrâxs
befördern àlls ^llNollSSQ-^gSUiurso. Verkauf in ?ans: àe- lVl"" Qelonx, Xiosczue 10, Loul'' 6es Lapucins en face le »L-ranci La5ê«.

o sind ste deuil hin. die eisigen Schatteil.

Die uns umdiistert in dumpfer Clual?

Cin Marche»! àf duftige, blumige Matten

Lacht sieghast nieder der Sonne Strahl!
G'rad wie über Vacht

Hat's der Frühling gebracht

Wie wir's entfernt uns erträumet nicht hatten!

Hoch über uns wölbt sich des Himmels Äau
ìlud das Vöglein singet lein fröhliches Lied

Vue der Mensch malt immer nur grau in grau,
Sieht das Teilchen nicht, das am Wege ihm blüht:

Vnr die Sorg' um Gewinn

Erfüllt unsern Sinn
Vom Morgenrot früh dis zum Äbendtan

Wohl thüemeu sich ioosheit und Unverstand

Rings um uns mit gräßlichem Rachrgeschrei.

Doch ruhig erwäge uud fester Hand

Laß toben den brausenden Sturm vorbei:

Wenn Mtze gekracht
iiZald die Sonne uns lacht

ìlnd befruchtet freuet sich wieoee das Land!

Äber so ist der Mensch in der ganzen Runde

Cr bebet und fürchtet und freuet sich kaum

Ooch wäre die ganze Hölle im àndc
Wider des Hoffenden Frühlingstraum

Von seiner Macht
Gibt dennoch die Pracht

Der neu ersprießenden Schöpfung uns Gunde!

O heie, wär's Maie" hat Mancher begonnen

Verdrießlich sein Tagewerk, seufzend durch's Jahr:
Zetzt ist er ja da, voller Freuden und Wonnen

Sein Licht umflutet uns hell und klar

Lr-AZ ìv.rn iâsrn
So nütze ihn freudig noch, eh' eu zerronnen!

Von Winters iZedrängnis sind glücklich wir frei
Und die Lruft so erleichtert und stolz sich hebt

So eilet mit Jauchzen und Singen herbei

Vergesst alle Mternis, die Ihr erlebt:
Vom Jubelgebraus
Ertöne das Haus

Zum Lobe des grünenden, blühenden Mai!


	...

